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(54) Elektrischer Tiroéffner

(57)  Die Erfindung betrifft einen elektrischen Tiroff-
ner mit einer Schwenkfalle (2) und einem mit der
Schwenkfalle in Eingriff stehenden, schwenkbar gela-
gerten Wechsel (4) zum Sperren der Schwenkfalle (2),
mit einem bewegbaren Anker (9) zum Blockieren oder
Freigeben des Wechsels, und mit einer elektromagneti-
schen Betéatigungseinrichtung (14,18,21) fir den Anker,
wobei die Betatigungseinrichtung (14,18,21) einen mit
dem Anker (9) gekoppelten Elektromagnetmechanis-
mus (14) aufweist und in dem Gehéause (1) verstellbar

und wahlweise festlegbar ist in einer Position, bei dem
der Anker (9) bei unbestromtem Elektromagnetmecha-
nismus (14) in der Sperrstellung gehalten und bei
bestromtem Elektromagnetmechanismus in die Freiga-
bestellung bewegt ist (Arbeitsstrombetrieb), und in einer
Position, bei dem der Anker (9) bei unbestromtem Elek-
tromagnetmechanismus (14) in der Freigabestellung
gehalten und bei bestromtem Elektromagnetmechanis-
mus in die Sperrstellung bewegt ist (Ruhestrombetrieb).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Tir-
offner mit einer Schwenkfalle und einem mit der
Schwenkfalle in Eingriff stehenden, schwenkbar gela-
gerten Wechsel zum Verriegeln der Schwenkfalle, mit
einem bewegbaren Anker zum Blockieren oder Freige-
ben des Wechsels, und mit einer elektromagnetischen
Betatigungseinrichtung fiir den Anker.

[0002] Grundsatzlich beruht die Funktion dieser all-
gemein bekannten elektrischen Turdffner darauf, dal
der Anker den Wechsel blockieren oder freigeben kann,
so dal die Schwenkfalle in ihrer SchlieRstellung gehal-
ten oder fiir eine Offnungsbewegung freigegeben wird.
Bei den Turoffnern sind Ausflhrungen fir einen
Arbeitsstrombetrieb und flir einen Ruhestrombetrieb
bekannt, wobei beim Arbeitsstrombetrieb der Wechsel
und somit die Schwenkfalle bei bestromter elektroma-
gnetischer Betatigungseinrichtung freigegeben und in
stromlosem Zustand blockiert wird. Die Ausfiihrungen
fur den Ruhestrombetrieb weisen ein entgegengesetz-
tes Betriebs- oder Schaltverhalten auf. Fir jede dieser
Ausfihrungen weist der Turéffner einen spezifischen
Aufbau auf. Ein wahlweiser, umschaltbarer Arbeits-
strom- oder Ruhestrombetrieb ist bei den bekannten
Taroffnern nicht maéglich.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
einen elektrischen Tlroffner zu schaffen, dessen kon-
struktive Ausbildung wahlweise einen Ruhestrombe-
trieb oder einen Arbeitsstrombetrieb zulaRt.

[0004] Diese Aufgabe wird bei dem oben angege-
benen Turdffner erfindungsgemaf dadurch geldst, dal
die Betatigungseinrichtung einen mit dem Anker gekop-
pelten Elektromagnetmechanismus aufweist und in
dem Gehdause verstellbar und wahlweise festlegbar ist
in einer Position, bei dem der Anker bei unbestromtem
Elektromagnetmechanismus in der Sperrstellung gehal-
ten und bei bestromtem Elektromagnetmechanismus in
die Freigabestellung bewegt ist (Arbeitsstrombetrieb),
und in einer Position, bei dem der Anker bei unbestrom-
tem Elektromagnetmechanismus in der Freigabestel-
lung gehalten und bei bestromtem
Elektromagnetmechanismus in die Sperrstellung
bewegt ist (Ruhestrombetrieb). Somit kann die Vorein-
stellung der Betriebsweise des Tiiréffners ohne Umbau
des Turdffners gedndert werden. Dadurch wird auch
eine geringere Teilevielfalt und eine Reduzierung der
herzustellenden Varianten erzielt.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen enthalten.

[0006] Fir eine einfache Umstellung oder Einstel-
lung des Turdéffners ist es zweckmaRig, daR die Betati-
gungseinrichtung eine Spulenhalterung aufweist, in der
eine Spule des Elektromagnetmechanismus und eine
Ruckstellfeder fiir einen bewegbaren, mit Anker gekop-
pelten Spulenkern gelagert ist. Die Spulenhalterung
kann als Einheit verstellt werden, so dal® die Funktions-
fahigkeit nach einer Umstellung nicht beeintrachtigt
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wird. Durch die Anordnung der Riickstellfeder in der
Spulenhalterung wird eine auf den Anker Ubertragene
Rickstellkraft bei einer Umstellung nicht verandert.
Jedoch kann auch eine Rickstellfeder oder ein ahnli-
ches federndes Element direkt an dem Anker angreifen.

[0007] Fir seine Funktion als bewegbares Sperr-
element ist der Anker vorzugsweise um eine Anker-
achse schwenkbar gelagert und gabelférmig mit einer
von zwei Sperrarmen begrenzten Freigabedffnung fiir
den Wechsel gestaltet. Dabei ist es zweckmaRig, wenn
der Wechsel ein speziell fiir das Zusammenarbeiten mit
dem Anker geformtes Teil und insbesondere einen Zap-
fen aufweist, der von dem Anker blockiert bzw. freigege-
ben wird. Der Zapfen ist beispielsweise eine
Verlangerung des Wechsels in seiner Langsrichtung.
Fir eine Kopplung und Bewegungsubertragung vom
Spulenkern auf den Anker kann am Spulenkern ein Mit-
nehmer zum Eingriff mit dem Anker angebracht sein.
[0008] Zum Ausfiihren der Umstellung des Turoff-
ners ist es zweckmagig, dal die Betatigungseinrichtung
bzw. die Spulenhalterung in dem Gehduse verschieb-
bar und in zwei Rastpositionen festlegbar ist, die dem
Ruhestrombetrieb bzw. dem Arbeitsstrombetrieb zuge-
ordnet sind. Dabei ist es vorteilhaft, wenn der Tlroffner
Bedienelemente zum Verschieben und Festlegen der
Betatigungseinrichtung bzw. der Spulenhalterung auf-
weist, die von der Auflenseite des Gehauses zugang-
lich sind.

[0009] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
der Turoffner eine Vorschaltelektronik auf, die eine
Spannungsversorgung, insbesondere eine Nennspan-
nung von 12V bis 24V mit Toleranzgrenzen von 9V bis
30V, mit Gleichstrom oder mit Wechselstrom gestattet.
Damit kann der Turéffner an die jeweils gegebene
Stromversorgung angepalt werden.

[0010] Um das Betriebsverhalten des Tur6ffners im
Arbeitsstrombetrieb zu optimieren, kann er eine Vor-
schaltelektronik mit einer Zerhackerschaltung aufwei-
sen, die einen Gleichstromausgang zur Spule in eine
wechselstromférmige  Rechteckspannung  umformt.
Damit wird das Offnen des Tiréffners unter Vorlast ver-
bessert.

[0011] Nachfolgend wird die Erfindung anhand
eines Ausflihrungsbeispiels eines erfindungsgemafen
Tardffners unter Bezugnahme auf Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigt:

in einem Langsschnitt einen erfindungs-
gemalen elektrischen Turdffner in einer
ersten Einstellung fir einen Ruhestrombe-
trieb;

Fig. 1

den Turoffner gemaf Fig. 1 in einer zweiten
Einstellung fiir den Ruhestrombetrieb;

Fig. 2

Fig. 3 Turdffner gemal Fig. 1 in einer ersten Ein-

stellung fir einen Arbeitsstrombetrieb; und
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Fig. 4 den Tir6ffner gemaR Fig. 1 in einer zweiten
Einstellung fiir den Arbeitsstrombetrieb.
[0012] Ein erfindungsgemaler elektrischer Turoff-

ner weist ein Gehause 1 auf, in dem eine Turdffner-
Schwenkfalle 2 um eine parallel zur Zeichenebene ver-
laufende Schwenkachse 3 schwenkbar gelagert und
von einer Fallenfeder (nicht dargestellt) in ihre ausge-
schwenkte Schlielstellung vorgespannt ist. Ein Sperr-
hebel oder Wechsel 4 ist an einem am Gehéuse 1
befestigten Lagerstift 5 um eine Lagerachse 6 schwenk-
bar gelagert und mit Federkraft derart vorbelastet, dafl
eine Kontaktstelle am von der Lagerachse 6 entfernten,
freien Endabschnitt 7 des Wechsels 4 gegen die
Schwenkfalle 2 gedriickt ist.

[0013] Der Endabschnitt 7 weist einen Zapfen 8 auf,
der in Langsrichtung des Wechsels 4 hervorsteht. In
einem dem Zapfen 8 benachbarten Endbereich des
Gehauses 1 ist ein Anker 9 angeordnet, der um eine
senkrecht zur Zeichenebene verlaufende Ankerachse
10 schwenkbar gelagert ist. Der Anker 9 weist gabelar-
tig einen ersten und einen zweiten Sperrarm 11 und 12
sowie eine zwischen den Sperrarmen 11, 12 liegende
Offnung oder Ausnehmung 13 auf, deren GréRe bei ent-
sprechender Stellung des Ankers 9 das Hindurchbewe-
gen des Zapfens 8 beim Verschwenken des Wechsels 4
gestattet. Die parallel zur Zeichenebene liegende
Schwenkebene des Ankers 9 befindet sich in Richtung
der Ankerachse 10 versetzt neben dem Zapfen 8 des
Wechsels 4 auf der zur Schwenkfalle 2 gegenuberlie-
genden Seite des Zapfens 8 bzw. des Wechsels 4 (in
Fig. 1 vor dem Zapfen 8 bezliglich der Zeichenebene),
wenn der Wechsel 4 an der Schwenkfalle 2 in Schlie3-
stellung anliegt.

[0014] In seiner Freigabestellung nimmt der Anker
9 eine solche Schwenkstellung ein, daf sich der Zapfen
8 beim Verschwenken des Wechsels 4 durch die Off-
nung 13 zwischen den beiden Sperrarmen 11 und 12
hindurchbewegen kann (das Bezugszeichen 9' bezeich-
net den Anker 9 in Freigabestellung). Wenn der Anker 9
aus seiner Freigabestellung in eine der beiden
Schwenkrichtungen verschwenkt ist, befindet er sich in
Sperrstellung, in welcher sich einer der Sperrarme 11,
12 vor den Zapfen 8 erstreckt und damit ein Verschwen-
ken des Zapfens 8 und somit des Wechsels 4 verhin-
dert, wodurch gleichzeitig die Schwenkfalle 2 in ihrer
SchlieRstellung blockiert ist. Die Sperrstellung und die
Freigabestellung des Ankers 9 bzw. 9' sind in den Fig. 1
bzw. 2 fiir den Ruhestrombetrieb und in Fig. 3 bzw. 4 fir
den Arbeitsstrombetrieb dargestellt.

[0015] Im Gehause 1 ist des weiteren ein Elektro-
magnet 14 enthalten, der eine Spule (nicht dargestellt)
und einen entlang einer Spulenldngsachse 16 beweg-
baren Hubmagneten oder Spulenkern 17 aufweist. Der
Elektromagnet 14 ist beispielsweise mit einer Schnapp-
verbindung an einer Halterung 18 fest angebracht, die
an einer Innenseite des Gehauses 1 in Langsrichtung
des Gehauses 1 und der Spulenlangs-achse 16 ver-
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schoben und in zwei unterschiedlichen, z.B. durch
Rastungen vorgegebenen Positionen A (siehe Fig. 1
und Fig. 2) und B (siehe Fig. 3 und Fig. 4) durch von
aulden schraubbare Senkkopfschrauben 19 festgelegt
werden kann.

[0016] Die Senkkopfschrauben 19 sind hierzu
durch Langldcher 26 in der Gehdusewand gefiihrt. Die
Position A oder B wird gewahlt, je nachdem ob der Tr-
offner im Ruhestrombetrieb oder im Arbeitsstrombe-
trieb eingesetzt wird.

[0017] Ein vorderes freies Ende 20 des Spulen-
kerns 17 weist einen Mitnehmer 21 auf, der beispiels-
weise auf den Spulenkern 17 aufgeprefdt ist. Der
Mitnehmer 21 enthalt eine Aussparung 22, in der ein
Schaltvorsprung 23 des Ankers 9 eingreift. An der Hal-
terung 18 sind sich gegenuberliegend ein erster und
zweiter Anschlag 24 und 25 fur den Mitnehmer 21 aus-
gebildet, die den Bewegungsweg des Mitnehmers 21 in
Richtung der Spulenldngsachse 16 begrenzen. Eine in
oder neben dem Elektromagnet 14 angeordnete
Schraubenfeder (nicht dargestellt) halt den bewegbaren
Spulenkern 17 in einer in den Elektromagnet 14 zurlck-
gezogenen Stellung am zweiten Anschlag 24 (siehe
Fig. 2 und 4). Wenn die Spule 15 bestromt ist, bewegt
sich der Spulenkern 17 gegen die Kraft der Schrauben-
feder aus der Spule 15 heraus (nach rechts in den Figu-
ren), bis der Mitnehmer 21 an dem ersten Anschlag 25
anliegt (Fig. 1 und Fig. 3). Nach Abschalten des Stro-
mes wird der Spulenkern 17 wieder in die Spule 15
zurlickgezogen.

[0018] In Abhéngigkeit von Position A oder B der
Halterung 18 befinden sich der erste und zweite
Anschlag 24, 25 entsprechend ebenfalls in unterschied-
lichen, paarweise parallel zur Spulenlangsachse ver-
setzten Positionen. Auf diese Weise wird Uber den
zwangsweise veranderten Weg des Mitnehmers 21
auch der Schwenkweg des Ankers 9 in der Weise unter-
schiedlich festgelegt, da® bei Position A nur der erste
Sperrarm 11 und bei Position B nur der zweite Sperrarm
12 wirksam werden. Ferner ist der Ankerweg so einge-
stellt, dal® sowohl in Position A als auch in Position B die
Ausnehmung 13 zur Freigabe des Zapfens 8 angesteu-
ert werden kann. Der Anker 9 kann also insgesamt drei
wirksame Stellungen einnehmen, die durch die Positio-
nen A oder B der Halterung 18 paarweise vorgegeben
werden.

[0019] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen die Einstellung des
Turdffners fur einen Ruhestrombetrieb in den beiden
Stellungen des Turdéffners bei bestromtem bzw. unbe-
stromtem Elektromagnet 14. Die Halterung 18 ist hier-
bei in der gemaR Fig. 1 rechten Position A angeordnet
und mit den Schrauben 19 am Gehause 1 festgelegt.
Bei bestromtem Elektromagnet 14 ist der Spulenkern
17 ausgefahren. Der Mitnehmer 21 liegt an dem ersten
Anschlag 25 an und halt den Anker 9 derart ver-
schwenkt, dal® der erste Sperrarm 11 in Bewegungs-
richtung vor den Zapfen 8 greift und ihn an einer
Bewegung hindert. Wenn der Elektromagnet 14 gemaf
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Fig. 2 stromlos gemacht wird, wird der Spulenkern 17 in
die Spule 15 gezogen, so dal® der Mithehmer 21 den
Anker 9 im Uhrzeigersinn in diejenige dargestellte Stel-
lung verschwenkt, in der die Offnung 13 des Ankers 9'
im Schwenkweg des Zapfens 8 zu liegen kommt. Eine
von dem Turoffner gesicherte Tire kann gedffnet wer-
den, da die Schwenkfalle 2 bei gleichzeitigem Ver-
schwenken des nun nicht blockierten Wechsels 4
verschwenkt werden kann. Damit ist bei Ruhestrom
(Spule 15 unbestromt) die Schwenkfalle 2 gedffnet.
[0020] Fig. 3 und 4 zeigen die Einstellung des Tir-
offners fiir einen Arbeitsstrombetrieb. Die Halterung 18
ist in die gemaR Fig. 3 linke Position B verschoben wor-
den und mit den Schrauben 19 am Gehause 1 festge-
legt. Bei unbestromter Spule 15 ist der Spulenkern 17
eingefahren, wobei der Mitnehmer 21 am ersten
Anschlag 25 anliegt und den Anker 9 in der Sperrstel-
lung halt und sein zweiter Sperrarm 12 den Weg des
Zapfens 8 blockiert. Die Schwenkfalle 2 kann nicht ver-
schwenkt und eine vom Tur&ffner gesicherte Tire kann
somit nicht gedffnet werden. Beim Bestromen der Spule
15 fahrt der Spulenkern 17 aus der Spule 15 und der
Mitnehmer 21 verschwenkt den Anker 9 in die Freigabe-
stellung (Anker 9'). Damit ist im Arbeitsstrombetrieb bei
bestromter Spule 15 die Schwenkfalle 2 gedffnet.
[0021] Somit kann der erfindungsgemaRe elektri-
sche Turdffner fir den Arbeitsstrombetrieb oder den
Ruhestrombetrieb umgestellt werden, indem lediglich
die Spulenhalterung 18 wahlweise in die jeweilige Posi-
tion A oder B verschoben und darin festgelegt wird.
Dazu mul weder das Gehause 1 gedffnet noch eine
aufwendige Montagearbeit ausgefiihrt werden.

[0022] Im Gehause 1 des Turéffners ist des weite-
ren eine Vorschaltelektronik enthalten, die eine univer-
selle Spannungsversorgung, insbesondere mit einer
Nennspannung von 12V bis 24V mit Toleranzgrenzen
von 9V bis 30V bei Gleich- oder Wechselstrom gestat-
tet.

[0023] Die Elektronik enthalt eine eingebaute Zer-
hackerschaltung, die den Gleichstromausgang zur
Spule 15 in eine Rechteckspannung anndhert. Damit
wird eine Wechselstromansteuerung simuliert, bei der
das Offnen des Tirdffners unter Vorlast durch das
dynamische Aufschlagen der Verriegelungseinheit
durch den Spulenkern 17 verbessert wird.

Patentanspriiche

1. Elektrischer Tur6ffner mit einer Schwenkfalle und
einem mit der Schwenkfalle in Eingriff stehenden,
schwenkbar gelagerten Wechsel zum Verriegeln
der Schwenkfalle, mit einem bewegbaren Anker
zum Blockieren oder Freigeben des Wechsels, und
mit einer elektromagnetischen Betatigungseinrich-
tung fir den Anker,
dadurch gekennzeichnet,
dafl} die Betatigungseinrichtung (14, 18, 21) einen
mit dem Anker (9) gekoppelten Elekiromagnetme-
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chanismus (14) aufweist und in dem Gehause (1)
verstellbar und wahlweise festlegbar ist in einer
Position, bei dem der Anker (9) bei unbestromtem
Elektromagnetmechanismus (14) in der Sperrstel-
lung gehalten und bei bestromtem Elektromagnet-
mechanismus (14) in die Freigabestellung bewegt
ist (Arbeitsstrombetrieb), und in einer Position, bei
dem der Anker (9) bei unbestromtem Elektroma-
gnetmechanismus (14) in der Freigabestellung
gehalten und bei bestromtem Elektromagnetme-
chanismus (14) in die Sperrstellung bewegt ist
(Ruhestrombetrieb).

Elektrischer Tiréffner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Betatigungseinrichtung eine Spulenhalte-
rung (18) aufweist, an der eine Spule (15) des Elek-
tromagnetmechanismus (14) und eine
Ruckzugsfeder fir einen bewegbaren, mit dem
Anker (9) gekoppelten Spulenkern (17) gelagert ist.

Elektrischer Tir&ffner nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dall der Anker (9) um eine Ankerachse (10)
schwenkbar gelagert und gabelférmig mit einer von
zwei Sperrarmen (11, 12) begrenzten Freigabedff-
nung (13) fir den Wechsel (4) gestaltet ist.

Elektrischer Tlréffner nach einem der Anspriiche 1
bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dall am Spulenkern (17) ein Mitnehmer (21) fir den
Anker (9) angebracht ist.

Elektrischer Tlréffner nach einem der Anspriiche 1
bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daf der Wechsel (4) einen Zapfen (8) aufweist, der
von dem Anker (9) blockiert bzw. freigegeben wird.

Elektrischer Tlréffner nach einem der Anspriiche 1
bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Betatigungseinrichtung bzw. die Spulenhal-
terung (18) in dem Gehause (1) verschiebbar und
in zwei Rastpositionen festlegbar ist, die dem
Ruhestrombetrieb bzw. dem Arbeitsstrombetrieb
zugeordnet sind.

Elektrischer Turéffner nach einem der Anspriiche 1
bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

daR Bedienelemente zum Verschieben und Festle-
gen der Betatigungseinrichtung bzw. der Spulen-
halterung (18) von der AulRenseite des Gehauses
(1) zuganglich sind.

Elektrischer Tlréffner nach einem der Anspriiche 1
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bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

dal} er eine Vorschaltelektronik aufweist, die eine
Spannungsversorgung mit Spannungen von 12V
bis 24V, mit Gleichstrom oder Wechselstrom 5
gestattet.

Elektrischer Turoffner nach einem der Anspriiche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet, 10
daR die Vorschaltelektronik eine Zerhackerschal-
tung aufweist, die einen Gleichstromausgang zur
Spule in eine wechselstromférmige Rechteckspan-
nung umformt.
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KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde llegende Theorien oder Grundsaize
E : &keres Patentdokument, das jedoch eret am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verffentiicht worden Ist
Y : von besonderer Badeutung in Verbindung mit einer D : In der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentiichung derseiben Kategorie L : aus anderen Grinden angef(ihites Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtechriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamille, Gbereinstimmendes
P : Zwischeniiteratir Dokument
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EPO FORM P04681

EP 1008 712 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 99 12 3691

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamnilien der Im obengenannten europélschen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Ober die Famlllehmltglleder entsprechen dem Stand der Datel des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewahr.

17-03-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Daturn der
angefthrtes Patentdokument Verbffentiichung Patentfamilie Verobffentiichung
EP 0922821 A 16-06-1999 DE 19754658 C 24-12-1998
us 5924750 A 20-07-1999
DE 19607684 C 30-04-1997 CA 2198322 A 29-08-1997
EP 0792985 A 03-09-1997
us 5788295 A 04-08-1998
W0 9523269 A 31-08-1995 AU 676629 B 13-03-1997
AU 1349395 A 07-09-1995
AU 8100994 A 11-09-1995
CN 1121738 A 01-05-1996
GB 2293204 A, 20-03-1996
Us 5690373 A 25-11-1997
Us 5490699 A 13-02-1996 CA 2107725 A 20-01-1995
GB 2280218 A, 25-01-1995
US 3910617 A 07-10-1975 CA 981307 A 06-01-1976
DE 3618645 A 10-12-1987 KEINE

Far ndhere Einzelhetten zu dlesemn Anhang : siehe Amtsbiatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

